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Slum-Kindern eine Perspektive bieten
In Kenia entsteht dank Geld aus Bremgarten eine Sekundarschule

Der Verein Projekt Synesius hat 
in einem Slum Nairobis den Bau 
einer Sekundarschule initiiert. 
Sie soll künftig zahlreichen 
bettelarmen Kindern die Chance 
auf ein besseres Leben ermögli-
chen. 

Marco Huwyler

In dem Elendsviertel Mathare rund 
fünf Kilometer nordöstlich vom Stadt-
zentrum der kenianischen Haupt-
stadt Nairobi leben rund 700 000 
Menschen. Wie viele es tatsächlich 
sind, lässt sich schwer abschätzen. 
Denn von staatlicher Organisation ist 
hier nicht viel zu sehen. Das Gebiet 
wird von Banden beherrscht. Die Ge-
burten- und Todesrate ist hoch. Es 
gibt weder eine Infrastruktur, Was-
ser- oder Stromleitungen noch befes-
tigte Strassen. Die Menschen leben in 
fensterlosen Behausungen aus Well-
blech oder Pappkartons. Mehr als die 
Hälfte der Einwohner ist unter 20 
Jahre alt. 

Kinder und Jugendliche also, die 
ihr Leben eigentlich noch vor sich ha-
ben. Für sie wäre Bildung der Schlüs-
sel zu einer anderen, besseren Welt. 
Doch die Gelegenheiten, hier zur 
Schule zu gehen, sind rar. Vor allem 
für die Älteren. In Kenia ist der Be-
such der Primarschule gratis. Die Se-
kundarschule dagegen kostet. Und 
das Angebot davon in Gegenden, wo 
sich dies niemand leisten kann, ist 
dementsprechend klein. Dank Hilfe 
aus Bremgarten soll sich dies, zumin-
dest für einige, in Zukunft in Matha-
re ändern. Der Verein Projekt Synesi-
us hat in Mabatini, einem Teil des 
riesigen Elendsviertels, den Bau einer 
Sekundarschule lanciert. 

Teil einer langjährigen  
Zusammenarbeit

«Es wird die erste Sekundarschule in 
Mabatini überhaupt sein», sagt Ste-
phan Gottet, Projekt-Synesius-Präsi-
dent. Seine Stiftung engagiert sich 
seit Jahren in Zusammenarbeit mit 
dem einheimischen Lehrer Godfrey 
Khisha Wafulu für die Verbesserung 

der Lebensbedingungen im Slum. 
Dieser hat dort 2008 das St. Michael 
Education Centre ins Leben gerufen. 
Dank der Unterstützung von Synesius 
konnte die Schule über die Jahre hin-

weg sukzessive ausgebaut und eine 
Krankenstation errichtet werden. 
Rund 450 Kinder profitieren heute 
davon. Dank der nun initiierten Se-
kundarschule soll möglichst vielen 
von ihnen nach der Primarschule 
eine Weiterbildung ermöglicht wer-
den, dank der der Sprung aus dem 
Elend gelingen soll. 

Spende über 40 000 Franken 
«Für uns als Verein ist es eine grosse 
Sache und auch im Rahmen unserer 
sonstigen Unterstützungsprojekte 
nichts Alltägliches. Wir freuen uns 

sehr, dass der Startschuss nun erfolgt 
ist», sagt Stephan Gottet. Rund 40 000 
Franken hat das Bremgarter Hilfs-
werk dank seiner Spendenbeiträge 
für den Landkauf und das Bauprojekt 
im Mathare-Slum bislang investiert. 
Seit einigen Tagen wird nun gebaut. 
Die Einheimischen legen dabei selber 
Hand an und sind mit viel Eifer und 
Elan dabei, das für ihren Nachwuchs 
so wegweisende Gebäude zu erstel-
len. 

Persönlicher  
Augenschein

Synesius-Präsident Stephan Gottet 
wird sich alsbald selbst aufmachen, 
um sich von den Fortschritten des 
Projekts vor Ort zu überzeugen. An-
fang Februar tritt der 82-Jährige die 
Reise nach Kenia an. «Bis dahin 
könnte der erste Stock bereits fertig 
sein», zeigt sich der Bremgarter opti-
mistisch. Für Gottet wird es nach der 
Corona-Zeit seit 2019 zum ersten Mal 
sein, dass er die Schule, die sein Ver-
ein so tatkräftig unterstützt, selber 
besucht. 

Von Bremgarten aus mit dem Auto 
nach München, von dort mit dem 
Flugzeug über Paris nach Nairobi 
und schliesslich wieder mit dem Auto 
in den Slum, führt ihn der lange Weg. 
Für einen Mann in Gottets Alter 
wahrlich kein Zuckerschlecken. Doch 
dazu meint er bloss schulterzuckend: 
«Ich sage immer, früher war ich ein 
Ironman, der mittlerweile gerostet 
ist. Und Reisen, sprich Bewegung, ist 
ja gut gegen Rost.» 

Unverminderter Antrieb
Zumal der Synesius-Präsident vor Ort 
ein Projekt besichtigen können wird, 
das ihm und allen Beteiligten des 
Bremgarter Vereins wirklich am Her-
zen liegt. «Den Menschen dort, die 
abseits unseres westlichen Fokus 
dringend Hilfe benötigen, ein besse-
res Leben und eine Perspektive bie-
ten zu können, ist das, was mich im-
mer noch antreibt», sagt er. Mit dem 
Sekundarschul-Projekt in Kenia wird 
von Bremgarten aus wieder einmal 
ein wichtiger Schritt in diese Rich-
tung getan. 

Selbst wenn sie zur Schule gehen, ist für die Kinder der Slums zumeist nach der Primarschule Schluss. Weil es keine Anschlusslösungen gibt. Dank Spenden der Synesius-Stiftung entsteht nun aber eine solche. 

««Bisher gab es gar 
keine Sekundar-
schule dort  
Stephan Gottet, Projekt Synesius
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Baum stürzt auf Fahrzeuge
Spektakulärer Unfall ging glimpflich aus

Gleich drei Fahrzeuge kollidier-
ten Anfang Woche in Hermet-
schwil-Staffeln mit einem auf  
die Fahrbahn stürzenden Baum. 
Verletzt wurde dabei glückli-
cherweise aber niemand. Die 
Kantonsstrasse musste in der 
Folge mehrere Stunden lang 
gesperrt werden.  

Drei Fahrzeuglenker, die am Montag-
abend auf der Kantonsstrasse Rich-
tung Dorfzentrum von Hermet-
schwil-Staffeln fuhren, erlebten da-
bei den Schock ihres Lebens. Wie die 
Kantonspolizei mitteilt, fuhr eine 
33-Jährige gegen 18 Uhr auf der Kan-
tonsstrasse von Aristau kommend in 
Richtung Dorfzentrum. Ein 50-jähri-
ger Lieferwagenfahrer sowie eine 
42-jährige Autofahrerin fuhren eben-
falls auf der Kantonsstrasse vom 
Dorfzentrum kommend in entgegen-
gesetzter Richtung.

Als sich die Fahrzeuge fast auf glei-
cher Höhe befanden, stürzte ein 
Baum quer über die Fahrbahn. Die 
drei Fahrzeuge kollidierten aufgrund 
der kurzen Reaktionszeit mit dem 

Baum oder wurden gar durch den he-
rabstürzenden Baum stark beschä-
digt. Alle drei Unfallbeteiligten blie-
ben jedoch wie durch ein Wunder un-
verletzt. An ihren Fahrzeugen 
entstand teilweise grosser Sachscha-
den.

Lieferwagenfahrer  
war angetrunken

Bei der Überprüfung der Fahrfähig-
keiten der beteiligten Personen konn-
te beim 50-jährigen Lieferwagenfah-
rer ein Atemalkoholwert festgestellt 
werden. Zudem wurde zur Abklä-
rung des Verdachts auf Führen eines 
Fahrzeuges unter Betäubungsmittel- 
oder Medikamenteneinf luss eine 
Blut- und Urinuntersuchung ange-
ordnet. Dem Lenker wurde der Füh-
rerausweis vorläufig entzogen.

In Folge des Unfalls war die Stre-
cke für mehrere Stunden komplett 
gesperrt. Die Feuerwehr der Stadt 
Bremgarten richtete eine entspre-
chende Umleitung ein. Nebst der 
Feuerwehr und der Kantonspolizei 
standen auch die Sanität und die Re-
gionalpolizei Bremgarten im Ein-
satz.� --red

Grosses Pingpong-Turnier
Der TCC lädt am Samstag den Nachwuchs ein

Der TCC Bremgarten lädt zum 
grossen Plauschwettbewerb in 
der Isenlauf-Turnhalle. Sämtli-
che Schülerinnen und Schüler 
aus dem Freiamt werden einge-
laden, sich sportlich zu messen 
und dabei eine gute Zeit zu 
verbringen.

Am kommenden Sonntag, 22. Januar, 
ist es wieder so weit: In Bremgarten 
findet das grösste Tischtennis-Tur-
nier der Region statt. Teilnehmen 
dürfen alle Schülerinnen und Schüler 
aus dem Freiamt mit Jahrgang 2008 
oder jünger. Es ist die ideale Gelegen-
heit, den Tischtennissport kennenzu-
lernen und sich mit Gleichaltrigen zu 
messen. Gespielt wird nämlich ge-
trennt nach Alter und Geschlecht.

Kostenlos  
und ohne Anmeldung

Im Fokus steht der Spass, aber Ambi-
tionen darf man trotzdem hegen: Die 
besten Teilnehmenden sichern sich 
tolle Preise sowie eine Qualifikation 
für den grossen Kantonsfinal. Die 

Isenlauf-Turnhalle ist ab 9.30 Uhr ge-
öffnet, das Turnier beginnt um 
10 Uhr. Mitnehmen muss man ledig-
lich Sportkleider, Hallenschuhe und – 
falls vorhanden – einen Schläger. Für 
alle, die kein eigenes Racket haben, 
wird ein solches zur Verfügung ge-
stellt. Die Teilnahme am Turnier ist 
kostenlos und eine Anmeldung im Vo-
raus ist nicht notwendig.

Von Bremgarten aus  
ins Nationalteam

Beim TTC Bremgarten haben die 
jährlichen Plauschturniere lange 
Tradition. Der Club gehört zu den 
grössten Tischtennisvereinen der 
Schweiz und ist national bekannt für 
seine Nachwuchsabteilung. Viele der 
aktiven Junioren sind ursprünglich 
über das Plauschturnier zum Club 
gestossen. Und durch die professio-
nelle Förderung im Verein haben es 
einige von ihnen sogar bis ins Natio-
nalteam geschafft. Ob am diesjähri-
gen Plauschturnier auch wieder ein 
verstecktes Talent im Isenlauf auf-
taucht? Man darf gespannt sein auf 
spannende Ballwechsel und um-
kämpfte Matches.� --zg

Glück im Unglück: Obwohl ein Baum auf ihr Auto fiel, blieb diese Lenkerin unverletzt. Im Vordergrund steht der Spass. Ambitionen darf man trotzdem hegen. Bild: zgBild: zg

Flohmarkt  
 am Samstag

Samstag, 21. Januar, findet von 9 bis 
11.30  Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus Bremgarten ein Floh-
markt statt.

Grosse Auswahl  
zu einem kleinen Preis

Interessierte treffen dort auf eine 
grosse Auswahl an Geschirr, Glä-
sern, Glaswaren, Küchenartikeln, 
Kinder- und Familienspielen, die alle 
nur darauf warten, wieder gebraucht 
zu werden. Auch Schallplatten, CDs, 
Bücher und vieles mehr sind am 
Flohmarkt erhältlich – zu einem klei-
nen Preis, wie die Veranstalter beto-
nen.

Für das leibliche Wohl ist mit Kaf-
fee und Zopf zudem ebenfalls ge-
sorgt. Der Erlös wird an eine gemein-
nützige Institution gespendet. 

Stadtverwaltung

Öffnungszeiten 
während Ferien

Das Ende des Januars naht und die 
Sportferien stehen vor der Tür. Das 
Angebot der Stadt bleibt während 
dieser Tage bestehen. 

Die Stadtbibliothek hat in den 
Sportferien, die vom 30. Januar bis  
zum 12. Februar dauern, drei Tage in 
der Woche geöffnet. Am Montag von 
16 bis 19 Uhr, am Mittwoch von 9 bis 
11 Uhr und von 15 bis 18 sowie am 
Samstag von 10 bis 12 Uhr.

 Das Hallenbad Isenlauf hat wäh-
rend den Sportferien von 9 bis 21 Uhr 
(Samstag und Sonntag bis 17 Uhr) ge-
öffnet.


